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Starte französische Kräfte bei Verdun.
3m Westen erfolgreiche Kämpfe. —3m Osten Ausdehnung des Kampfes auf die Oonauinündung.

Hirnverbrannte Ideen.
Ein Marinefachmann schreibt uns:
„Im ..Petit Journal " vom 29.Juli macht ein alter Lotse

Vorschläge zur besseren Sicherung der Geleitzüge. Er führt
au§. daß die Dampfer heutzutage mit 18. 20. 28 in Kiel¬
linie unter Geleit mehrerer Wachfahrzeuge von mäßiger Ge¬
schwindigkeit fabren. Statt dessen sollten die Dampfer in
Dwarslinie , das heißt quer nebeneinander, marschieren und
mit Hilfe der amerikanischen Marine müsse cs möglich sein.
Zerstörer mit Zickzackkursen voraus fahren zu lassen, die
Fesselballone schleppen. Andere Wachsahrzeuge. ebenfalls mit
Fesselballonen ausgerüstet, mühten die Seitendeckuna über¬
nehmen. Die größeren Navigationsschwieriakciten der
Dwarslinie mühten von den Dampferkapitänen überwunden
werden. Kerner sollten die Dampfer mit stärkerer Maschinen-
leistuna. für die sie im Geleitzug sonst keine Verwendung
Satten, kleine Segler von 70 bis 300 Tonnen in Schlipp
längsseits nehmen. Diese würden mit ihren Kohlenladunaen
gleichzeitia gute Vusfer gegen Torvedoschüsse abaeben.

Man kann sich eines Lächelns nicht darüber erwehren.
a«f welch unsinige Gedanken man in den Ländern der En¬
tente durch die Schifssraumnot kommt, und daß sogar ..alte
Lotsen" derartigen Blödsinn verzapfen. Der Marinefachmann
weih, wie schwer, sa fast wie unmöglich es schon für Krieas-
fabrzeuge ist. während der Nacht in Dwarslinie zu fahren.
Würde diese erst einmal in den Geleitzüqcn eingeführt, io
könnte es uns schon recht sein, denn die Zusammenstöße
»wischen den einzelnen Schiffen würden noch viel häufiger
Vorkommen, als es heute schon der Kall ist. Den Beobachtern
im Kesselballon würde es wohl inmitten der aus den Schorn-
Leinen aufsteiaenden Rauchwolken und Kunken recht un-
»emütlich werden, ganz zu schweigen davon, daß sicher
mancher Kesselballon vom Sturm davongeführt werden
würbe. Und was will man mit ihnen bei Nacht anfanaen?
Am hirnverbranntesten mutet icdoch der Vorschlag an. daß
die Dampfer mit stärkerer Maschine kleine Segler als Puffer
längsseits nehmen sollten. Wer mit seemännischen Verhält¬
nissen einigermaßen vertraut ist. der kennt auch die großen
Echwierigkeiten. die dem Schleppen eines längsseits fest-
reniachten Schiffes entgegen stehen, und weih, bah diese Art
des Schlevvens nur in ganz rubiaem Wasser, auf Flüssen
md Binnenseen angewandt werben kann. Auf hoher See
würben schon nach den ersten Minuten die Verbindunas¬
trossen brechen, sohatz die „Puffer" also reckst schnell ihre
Wirksamkeit verlieren würden. Da wäre es schon erfolg¬
versprechender. wenn man die Kederbetten. Kopfkissen und
Matratzen der Seeleute auhcnborbs an die Schifksseitc als
-Buffer" gegen Torpeöoschnfse festbinden würde oder auf der
Stahlwanb der Dampfer Sprungfedern festnietetc. von denen
iie bösen Torpedos unwiderruflich wieder abschncllen. Der
.alte Lotse" muh wohl schon sehr, sehr alt sein oder aber
er muh für die bundstäalichen SLreibstubenvhantasien des
-Delft Journal " seinen guten Namen hergeben.

Man steht aber auch aus dieser kleinen Probe wieder,
»uf welch verrückte Gedanken man auf feindlicher Seite
kommt, um die Wirkungen des Unterseebootskrieaes ein-
»ubämmen. der sicher und unaufhaltsam die Entscheidung des
ErieaeS in dem von uns gewünschten Sinne herbeiführt ."

Tagesbericht des Admiralftaber.
Berlin.  14 . Aua. lAmtlich.l

Durch eines »nserer Unterseeboote wurden neuerdings in
fe» Biscaya »ud im Atlantischen Ozean 2g ügg Brutto-
^egistertoune«  versenkt . Unter den vernichteten Sckii-
ta» befanden sich ein schwer bewaffneter aroster Damvfcr.
allem Anschein nach ber Milson-Line. ferner ein Damvier
»o« annähernd 18 888 Tonnen sowie ein »rnbekannter Krackt-
dampstr mit Mnnitio «. beide mit östlichem Knrs.

Der Chef des Admiralstabes der Marine.

der Untergang despassagierdampsers„Mongolia".
Amsterdam,  14. Aug. fPrivattel . zb.)

«b »Daily Mail" berichtet, dah 40 Europäer , Offiziere und
Mannschaften des Passagierdampfers „Mongolia ", der am
^ Juni in der Nähe von Bombay auf eine Mine lief, irr
London angekommen sind. Ein Offizier erzählt über den
Hergang des Unglücks folgendes: Wir waren Vis auf 45

Meilen von Bombay gekommen und hatten längst Sie
Minen vergessen. Es herrichte ein sehr heftiger Monsun,
das Meer ging furchtbar hoch. Es war gesen 1 Uhr 10
nachmittags, als unser Schiff auf eine Ankermine stieß, 'die
mittschiffs explodierte und die Maschinen aus dem Schiffe
ritz. Zu gleicher Zeit stürzte die Station für drahtlose Tele¬
graphie zusammen, sobatz keine Verbindung mit dem Lande
mehr bestand. Das Schiff sank mit derartiger Schnelligkeit,
dah keine Boote ausgesetzt werden konnten. Die Schwierig¬
keiten waren infolge der hohen See groß. Eine grotze An¬
zahl Passagiere und Mannschaften wurden tnz Wasser ge¬
schleudert, aber die Disziplin war gut . Die Rettungsboote
verliehen die llnglücksstslle nicht eher , bis alle Mannschaf¬
ten . die man setzen konnte, gerettet waren . Ich selbst lag
20 Minuten lang im Wasser, bevor ich aufgefischt wurde.

Versenkung eines amerikanischen Cankdampsers.
Amsterdam.  14 . Aug. sPrivat -Tel.. zb.)

Aus Washington  wird acmeldet: Das amerikanische
Marineministerium teilt mit. daß der amerikanische Tank-
damvfer ..C a mv an a" am 6. Auaust in der Höhe von I s l e
d ^ Ne . einem französischen Safen an der Küste des Atlan¬
tischen Ozeans , versenkt wordeic ist. 47 Mann von der Be¬
satzung des Schiffes wurden aelandet. Man glaubt, dah der
Kapitän und 4 Mann der Besatzung aefanaen genommen
und an Bord eines Unterseebootes gebracht worben find.

Aus der ßEaiid chkacht heimgekehrt.
Berlin,  14. Aua. (Eia. Tel. zb.l

Laut „Kreuzzeituna" ist es dem Oberleutnant z. S . Otto
Schenk aus Eislebcn geglückt, als einer der wenigen
Ueberlebcnden vom K r eü z e r g e s ch wa d e r des Admi¬
rals Svee  in die Heimat zurückzukehren. Nach der ..Eis¬
lebener Zeitung" hatte er zu seiner Reise von Südamerika
nach Deutschland, bei der ungeheure Schwierigkeiten zu
überwinden waren, acht Monate gebraucht. Schenk hat
seinen Dienst bei der Marine sofort wieder anactretcn.

Die 5tockholm-Urise in der Entente.
London,  14 . Aug. sWolff-Tel.)

Unterhaus . Bvnar Law,  erklärte , es sei für
Personen , die im vereinigten Königreich ihren Wohnsitz
haben, gesetzlich nicht statthaft, ohne Erlaubnis der Negie¬
rung mit feindlichen Untertanen eine Konferenz abzuhalten.
Die Regierung Habe beschlossen, die Erlaubnis  zur Teil¬
nahme an der Konferenz nicht zu erteilen . sBeifall). Die
Vereinigten Staaten , Frankreich und Italien , mit denen
die britische Regierung über den Gegenstand verhandelt
habe, halten dasselbe beschloffen.

Genf.  14. Aug. sEig. Tel . zb.)
Mit einer bisher nie erreichten Mehrheit von 8897

gegen 4 Stimmen lehnte sich der s o z ia l i st i sche S cj n e -
Verband gegen  die Absicht der Regierung  auf , die
Pässe nach Stockholm zu>verweigern. Es wurde beschloffen.
der Regierung eine kurze Bedenkzeit zu bewilligen. Falls
sie auf ihrer Weigerung beharre, würde sofort ein allge¬
meiner französischer Sozialistenkongreß einberufen werden.

Durch diese straffe Haltung der Sozialisten ohne Un¬
terschied der Parteischattierung findet sich Ribot bei der
Umbildung des Ministeriums aufs stärkste gehemmt da alle
von ihm in Aussicht genommenen Personen Bedenken tra¬
gen, unter diesen Umstünden die Verantwortung für die
Verweigerung der Pässe  und deren unabsehbaren
Folgen zn teilen.

Aen-erringen im englischen Kabinett.
London,  14 . Aug. sWolff-Tel.)

Reuter meldet: Amtlich-wird mitgetcilt : Barnes wird
Nachfolger Hendcrsons als Vertreter der Arbeiter im
Kriegskabinett sein. Nichtamtlich wird erklärt , dah die Er - ,
nennung von anderen Negierungsmitgliedern der Arbeiter¬
partei gebilligt wird.

Balsour amtMüde?
Amsterdam.  14 . Aua. lWolff-Tel.)

Gerüchtweise verlautet in Londoni. daß Balsonr aus der
Regierung scheiden und Churchill  an seine stelle treten
werde.

Kräftige Sprache gegen darfos.
Rotterdam.  14 . Aua. sWolff-Tel.)

Ter „Nieuwc Rotterdamsche Courant " schreibt: Trotz
der Versicherung Bvnar Laws im englischen Unterhaus , dah
Tir Edward Carson sehr genau acwußt habe, was er sagte,
als er verlangte, dah die Deutschen sich hinter den Rhein
zurückziehen sollen, bleibt Sardonyr in der Wochenschrift
„New Statesman " dabei, dah Carson den Rhein für die

Grenze Deutschlands gehalten habe. Sardonvr sagt: Nichts
wird mich davon übcrzeuaen. dah dieser Mann , der 100
Pfund Sterling (2000 Mark) in der Woche erhält, unr Eng¬
land lächerlich zu machen, nicht eine ernste Gefahr für das
Land ist. In Lord Milner einen Beschirmer der Interessen
der britischen Diplomatie erblicken zu muffen, ist schon eine
arae Zumutuna . aber Carion gewährt ein Schauspiel, bei
dem einem direkt übel wird.

wetten auf Lloyd George.
K. ® e n f. 14. Aug. sEig. Tel . zb^

Der Militärkritiker des „Secolo" meldet aus London:
Man besinne in der City Wetten über den Ausgang der
Krisis des Ministeriums Lloyd George und es zeige sich eine
deutliche Steigerung der Wetteinsätze für Regiecungsvcr-
änderungen mit 31. August.

*
JJoittcare.

K. Zürich,  14. Aug. sEig. Tel . zb.)
„Secolo " meldet aus Paris : Präsident Poincarö hält

sich fest Tagen von allen offiziellen Veranstaltungen fern
und nahm auch an dem letzten Ministerrat nicht teil.

In der „Jtalia " und im „Corriere " weisen die Pariser
Telegramme in den letzten Tagen fast ausnahmslos jinn>
entstellende Zensurlücken auf.

Amtlicher deutscher Tagesbericht.
Großes Hauptquartier,  14. Aug. sAmtliS.)

Westlicher Kriegsschauplatz.
Starke Angriffe der verbündeten Gegner bereite« sich

vor.
Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht.  Der

Feucrkampf auf dem Schlachtfclbe in Flandern  war
wechselnd stark: er erreichte an der Küste, nordöstlich und
östlich von Upern abends wieder grotze Heftigkeit. Gewalt¬
same Erknndnngcn der Gegner brachen vor mehreren Ab¬
schnitte« unserer Abwehrzone ergebnislos zusammen. Süd¬
westlich von Westhoek warfen wir die Engländer aus einigen
Waldstücken zurück.

Im Artois  war die Kampftätigkeit dnrchnieg aesteigert.
vornehmlich beiderseits von Lens und an der Scarpe . Arrch
an dieser Front scheiterten mehrere englische Borstöße. Bei
einem Unternehmen sächsischer und bayerischer Stnrmabtei-
lunge» bei Nenve Chapelle wurde, eine g rötzcr Anzahl
Portugiesen gefangen  cingebracht.

Heeresgruppe deutscher Kronprinz.  Au
der A i s n e f r o n t und in der W e st cha m v a a n c war eine
erhebliche Zunahme des Artilleriefeuers merklich. Am Cor-
nillejbcrge südlich von Nanroy griffen die Franzosen zwei¬
mal ohne jede« Erfolg die von nns am 18. August gewon¬
nene Stellung an.

An der Nordsront von Berdnn .ageu die Artillerie»
tagsüber mit unr geringen Unterbrechungen in scharfem, sich
dauernd steigerndem Feuerkamps. Der Franzose hat in die¬
sem Kampfabschnitt wieder starke Kräfte , vor allem an
Artillerie,  herangeschafft.

Heeresgruppe Herzog Albrecht.  Zwischen
Maas »nd Mosel wurden feindliche Vorstöße bei Flirey ab¬
geschlagen.

I « der Lothringer Ebene und im Snnbgau war gleich¬
falls die Fencrtätigkeit lebhafter als sonst.

*
In zahlreichen Lnstkämpfen wurden een » feindliche Flie¬

ger und zwei Feffelballons abaeschoffen. Oberleutnant Daß-
ler hat am 12. Alnanst seinen 23. nnd 24. Gegner zum Abstrrri
gebracht.

< ' Oestlicher Kriegsschauplatz.
Front des Prinzen Leopold von Saget » :

Keine größere« Kampfhandlungen.
Front des Generalobersten Erzherzog

Josef:  Südlich des TrotosnlabMrittes «rächte der Gear,cr
nuS dnrch starke Gegenangriffe nusere,, GeländeacwiNu
streitig. Auch südlich des Oitoz- und des Eastnutales führte
er heftige Angrisfe. die sämtlich zurück aesckrlaa et
ivnrden.

Heeresgruppe des General ? eld marschal ls
v. Mackensen:  Bei Pancin kam es Mt neuen Kämpfen,
bei denen der Feind i« erfolglosen Anarisfen sK w er st e
Verluste  erlitt.

Zwischen Susita- «nd Putnatal drängten unsere Tr «v» eu
den sich zähe wehrende» Gegner nach Nordwesten ins
birae zurück.

Längs des untere » Sereth verliefen Vorfeldaasechtc kür
«ns günstig: Gefangene und Beute wurden geborgen.

Im Mündungsgebiet der Dona» lebte die Fenertätsg,
keit aus.

Mazedonische Front:  Nichts Neues.
Der Erste Gencralauartiermeister : Lndendyrk^
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Anarchismus in Rußland.
Amsterdam.  14 . Aua . lT .-U .-Tel .)

Aus Petersbura wird gemeldet. das; der russische Gene¬
ral Kornilvw,  als er aus verschiedene Telcarammc nach
Petersbura keine Antwort erhielt . eiqcnmäcktiq vicrund-
üreißia russische Offiziere , welche die Truvven zum Rttckzua
aussorderten . erschießen lick,. Knfolacbeffen versuchten meb-
rere Reaimenter «inen Anariss aus das Etandauarticr . um
Rache zu üben . Die Truvven des Generals vertrieben die
meuternden Reaimenter und erschossen die meuternden
Soldaten.

Kn Kiew  brachen hundertzelm Gefanacne aus dem
Kriminalaefänanis aus und plünderten die Stadt . Sic wur¬
den schließlich durch Soldaten überwältiat.

Rer «. 14. Ana . (Wolff -Tel .)
Der russische Mitarbeiter des ..Bund " meldet : Russischen

Blättern znsolae fand in Petersbura  eine Kundae-
b « « a 48iähriaer Soldaten  statt , die sich weiaer « . an
die Krönt zurückzukebren. Solche Kundfebunacn staben sich
auch in Moskau und in ciniaen Gvnverncmeirts - und Kreis¬
städten abaesv'.elt.

Laut „Rirschcwiia Wjedemosti" nimmt die Gästrnua in
Astrachan einen aeradezu aefäbrlichen Charakter an . Die
Soldaten weiacrn sich entschieden, an die Krönt zurückzn-
kehre« .

Versammlung der Maximalsten in Petersburg.
Stockholm.  14 . Aua . (Wolff -Tel .)

Wie „Stockholms Tidninaen " aus Havaranda erfährt,
würbe in Petersbura  eine allrussische Vorsammluna
von Vertretern der Maximal  ist eu  und der Knternatio-
nalistcn -Organisationen eröffnet. Zum Ehrenvorsitzenden
wurde u. a . Lenin  ernannt . Die Versammlung billiate die
Haltung des Zentralkomitees nnd die Aufruhrbewcauna
vom 16. bis 18. Kuli . Das Gerücht, dost Lenin und Sinow-
iew ins Ausland aereist seien, wurde Hu unrjchtia erklärt.

Die russische Armee braucht6 Monate Erholung.
k . Basel.  14 . Aug . (Eig . Tel . zb.)

„Dailn Chroniclc " meldet aus Petersbura : Eine In¬
formation des Krieasministers an die alliierten Pressever¬
treter erklärt , daß die ruffische Armee eine sechsmonatige
Reorganisationspause znr Wiederherstellung der Schlaaker-
tiaLeit nötig habe.

Die Vorgänge in 5pamen.
Madrid.  14 . Aua . lWolss -Tel .1

Meldung , der Aaence Haras : Von verschiedenen Orten
werden Gewalttätiakeitcn gemeldet, die das Militär schnell
unterdrückte . Die Mehrzahl der Arbeiter wünscht , ruliia zu
arbeiten . Die Mehrzahl der Madrider Blätter wird abends
nicht erscheinen, mit Ausnahme der Blatter , deren Anacstellte
Nicht organisiert sind.

Madrid.  14 . Aua . (Wolff -Tel .)
Reuttr meldet : Die Reaieruna hat beschlossen, über

aanz Spanien den Ausnahmezustand  zu er¬
klären . Kn Madrid kam es zu unbedeutenden Zwischen¬
fällen . die aber leicht unterdrückt wurden . Kn der Haupt¬
stadt herrscht vollkommene Ruhe.

Deutsche Siege in tvstafrika.
Berlin,  14 . Aug . (Eig . Tel . zb.)

Wie die Morgenblätter nach der „Köln . Volkszeitung"
melden , wurden die Engländer  in Deutsch-Ostafrika be:
ihrem Einkreisungsversuch der deutschen Truppen bei Kilwa
blutig nach Kilwa zurückgeschlagen  und verloren
dabei 4800 Tote und Verwundete . Bei einem späteren
Rückzug nach erneuten vergeblichen Borstößen verloren die
Engländer ungeheure Mengen an Material und Lebens¬
mitteln.

Hierauf gingen im April deutsche Schntztruppen zum
Angriff gegen die Portugiesen  über und dran¬
gen 100 Kilometer weit auf portugiesisches Gebiet bis zum
Marari -Fluß vor . Die Portugiesen flohen nach Süden.
Die Deutschen behaupteten ihre Stellungen . Auch die
Truppen NorthegS wurden schwer geschlagen . Sie ver¬
loren ein ganzes Regiment.

Anruhen in vritisch-Zil-ien.
Amsterdam.  14 . Aug . lEia . Tel . zb.)

Kie holländischen Blätter « ans London gemeldet wird,
sind im Knnern Britsch - Kudien -s Unrnsten  ansgc-
brocstcn. Die indischen Truppen vcnveigerten den Dienst.
Die englischen Truppen,  die sich in der Minderltcit be¬
fanden . waren machtlos.  Die Ursache des Aufstandes ist
Hungersnot . Die Londoner Regierung ordnete an . dast
keine Europäer mehr zuaciasien werde« . Der Personenver¬
kehr zwischen den indischen Häfen ist eingestellt . Kapanischc
und englische Kriegsschiffe sind bemüht , die Ordnung in de»
Küstengegenden ansrecht zu erhalten.

Aurze politische Nachrichten.
Erkrankung des Abgeordneten Fuhrmann.

Nach der „Täglichen Rundschau" ist der nationalliberalc
Landtaasabaeordncte Fuhrmann seit einiger Zeit erkrankt
und hat sich in ein Sanatorium bcaeben.
Berlagswechsel der „Norddeutschen Allgemeine » ' Zeitung ".

Wie die „Kreuzzeituna " erfährt , ist die „Norddeutsche All¬
gemeine Zeitung " an die Firma Reirnar Hobbina verkauft
worden.

England nnd der Vatikan.
Nach einer Londoner Meldung der „Vosstschen Zeituna"

versichern englische kirchliche Kreise , daß die englische Re¬
gierung nach dem Kriegsende ihre Gesandtschaft beim Vati¬
kan wieder aufbebcn werde. Die Kren wünschten einen
selbständigen irischen Vertreter beim Vatikan.

Regiernngsinhilänm des Königs von Rnlgarien.
Aus Anlaß des heute stattfindenöen Reaierunas-

fubiläums des bulgarischen Königs widmen die Berliner
Morgenblätter dem Monarchen warmherzige Bearüßunas-
artikel . Die „Morgenvost " schließt ihre Netrachtunacn mit
den Worten : „Könia Ferdinand kann der Hoffnung leben,
daß das Land Bulgarien «ach erfolgtem Fricdensschluß einer
weit günstigeren Entwicklung entocaenaehen wirb ." Der
„Lokalanzeiger " schreibt: „Wir alle haben cs sreudiaen Her¬
zens mitcrlebt . wie die König mit fester Hand an der Seite
der Mittelmächte aeiührt bat, wie sein Heer Sica aus Sieg
errang . Mit fester Zuversicht darf es jetzt daraus rechnen,
daß die Errungenschaften aus den schweren Kämpfen ihm und
seinem Lande nicht wieder entrissen werden ."

yos imö Gesellschaft.
Das Befinden der Erzarin . Wie der „Rußkoie Slovo"

meldet , bat sich der Zustand der Erzarin  derart ver¬
schlimmert.  daß mit dem Aeraiten gerechnet werden muß.
Alexandra Feoborowna bat bereits so geschwollene Küste,
daß sie nickt mehr geben kann und wird fortgesetzt von hef¬
tigen Ocrzkrämvfen befallen.

Stadtnachnchten.
Wiesbaden . 14. August.

3um zweiten Zliegerangr-ff auf Kranksurt.
Das Wolffschc Telegraphenburcan gibt über den Flieaer-

anarifs am Sonntag noch iolqendes bekannt:
Sonntag gegen 8 Uhr abends warf ei« feindlicher Flie¬

ger fünf Bombe«  ans Frankfurt a. M . Getötet wur¬
den zwei Männer , eine Fra » nnd ein Kind , verletzt — znm
Teil schwer — weitere zwölf Personen . Militärischer Scha¬
de« wurde nicht angerichtet . Das Flugzeug wurde ans dem
Rückflug durch zwei unserer Flugzeuge beiSaargemüntz
avgeschofscu, die Insassen , Franzosen , gefangen genommen.

Der heutige Wochenmürkt zeigte wieder etwas reich¬
lichere Zufuhr . Auch ans Hessen war wieder Gemüse , be¬
sonders Weißkraut , in erheblicher Menge vertreten . Ebenso
waren Bohnen und Erbse« anzutreffen , gingen aber zum
größten Teil im Großhandel ah. Sehr reichlich waren
Einlegegurken , Tomaten und Kürbisie angeboren . Auch
Obst gab es etwas mehr als in den letzten Tagen . Birnen
wurden schon zu 33 und 40 Pfg . verkauft . Brombeeren
kosteten 80 Pfg . Am städtischen Marktstand kostete Weiß¬
kraut und Wirsing 18 Pfg ., Gurken 10 Pfg ., Senfgurken 30
Pfg .. Zwiebeln 28 Pfg .. Rote Rüben 25 Psg ., Römisch Kobl
28 Pfg ., Rhabarber 18 Pfg . das Pfund.

Znr Abwehr der Hamsterei ist. wie man uns aus Ber-
lin meldet , nach dem Vorbilde deutscher Staaten die E i n -
fübruna eines Versandscheines für Gemüse
und Obst  für das ganze Deutsche Reich geplant . Die Be¬
ratungen sind iedoch noch nickt zum Ilbschluß gekommen.

Die Fleischversorgung im Herbst und Winter . Wie bas
„B . T ." erfährt , wird die Fleischversorguna im Herbst und
Winter bestimmt im qleichen Maße wie bisher ausrcckt-
erbalten bleiben . Der Viehbestand im Reich ist so aroß . hast
im Herbst größere Abscklachtunaen stattfinden können und
auch müssen. Die Ernte an Rauhsutter ist nickt so aroß . daß
der ständig wachsende Viehbestand durckaehaltcn werden
kann . — Die von Berlin aus dementierte Meldung über
die Einführung zweier fleischloser Wochen  bat . wie
das „B. T." von amtlicher Stelle erfährt , mindestens für
Sachsen  durchaus ihre Nichtigkeit.

Viehzählung . Amtlich wird mitqeteilt : Nach einer Ver-
ordnuna des Bundcsrats haben sich die seit 1. März 1917
stattfinöenden sogenannten kleinen Viehzählungen vom 1.
September 1917 an auch auf Ziegen und Federvieh
(Gänse , Enten und Hübner ) z« erstrecken. Bisher war le¬
diglich die statistische Erfassung der Bestände an Pferden.
Rindvieh . Schafen und Schweinen voraeschriebey . Mehrere
Bundesstaaten haben für ihr Gebiet schon bisher Ziegen.
Federvieh , teilweise auch Kaninchen in die Zahlung einbe-
zogen . Die Ausdehnung der Erhebung ist im Knteresie mög¬
lichst reichlicher nnd aleichmäßiaer Versorau na
der Bevölkerung mit Fleisch und Eiern erforderlich . Die
Feststellung der Bestände und Bestandsveränderunaen an
Federvieh wird cs auch erleichtern , den Preistreibereien aus
dem Geflüqelmarkt entaeaenzutreten.

Die SanitätswNche brachte gestern nachmittag 8 Uhr einen
Fuhrmann , der in der oberen Dotzbeimer Straße sich an
seinem Fuhrwerk eine schwere Handverletzuna zugezoaen
hatte , nach Anlcauna eines Notverbandes in das städtische
Krankenhaus . — Itm >48 Uhr wurde die Sanitätswache nach
dem Hirschqraben 28 gerufen , woselbst ein 84iähriaer Mann
an einer Gasvergiftung erkrankt war . . Nach Anwendung
des Sauerstofsavvaratcs wurde ber Mann ins städtische
Krankenhaus gebracht. starb aber schon auf dem Wege dort-
vin.

Wegen schwerer Veruntreuungen wurde eine Angestellte
der hiesigen Goldankaufsstelle in Hast genommen . Die erst
19 Jahre Person hat durch Fälschung  von Ouittunsen
und Unterschlagung  von Bargeld sich 1« den Besitz
von Geldmitteln zu bringen gewußt , deren Höbe einstwei¬
len noch nicht feststeht. Jedenfalls ist die sin der Presse be¬
reits genannte Summe viel zu hoch gegriffen . Das Nähere
wird die noch nicht abgeschloffene- Untersuchung ergeben.

Ei « großer Diebstahl wurde dem hiesigen Polizeibericht
zufolge vor einigen Tagen im Kurhaus zu Lanaen-
sch walbach  verübt . Gestohlen wurde eine Broiche , be¬
stehend aus einem Amethyst , umgeben von zwei Reiben
Brillanten , ferner verschiedene Damenwäsche , bestehend aus
einem Nachthemd, zwei Taqbemden . zwei Beinkleidern und
mehreren Taschentüchern, ei» Schulterkragen aus Skunksvelz.
mit einem Kopf und einem Schwanz und zwei Pfoten be¬
setzt. alles zusammen iw Werte von 1800 bis 2000 Mark.
Die Wäsche ist „T. v. R." gezeichnet. Als - Diebin kommt eine
Frauensverion in Betracht , die wie folgt beschrieben wirb:
30 bis 35 Jahre alt . 1,83 Meter groß , blond , längliches Ge¬
sicht. etwas Kvteletthgare . trug blauen Tuchrock, kreme-
farbige Blust mit Svitzeneinsatz . schwarzen Strohhut mit
geradem Rand und weißem Reiher , gelben Seidenmantel
mit Gürtel . Die Kriminalvolizei bittet um Mitteilung ans
Zimmer Nr . 5 der Polizeidirektion , falls die Diebin oder
die gestohlenen Sachen ermittelt ' werden sollten.

Gestohlen wurden in der Wolfram von Eschenbach-
Straßc aus einem Grundstück neun Stallhasen (belgische
Riesen ), ferner aus dem Stimmzimmer des Kurhauses eine
wertvolle Geiqe mit Kasten und Boaen . Um zweckdienliche
Mitteilungen bittet die Kriminalvolizei.

Die Deutschen Verlustliste « , Ausgabe Nr . 1378 und 1579.
enthalten die Preußische Verlustliste Nr . 909 und die Säch¬
sische Verlustliste Nr . 432. Sie liegen im Scbalterraum
unserer Geschäftsstelle zur Einsicht auf.

Rurhaus » Tbeater» vereine , vortrage uf« .
Kurhaus.  Für morgen Mittwoch ist im Abonnement

ein Richard Wagner -Abend  des Städtischen Kuv-
orchesters unter Herrn Musikdirektor Schurichts Leitung
vorgesehen.

Botanischer Nusfluq.  Morgen veranOgUen die
Mitglieder der botanischen Abteilung des Nasianischcn Ver¬
eins für Naturkunde einen Ausflua in die Umaebuna von
Runkel . Die Abfahrt erfolgt um 2,21 Uhr über Niedern¬
hausen nach Eschhofen, wo die Wanderung beginnt . Gäste
sind willkommen.

Raisauische Nachrichten.
s. Ober -Ingelheim . 14. Aug. Bestraster  W „ chx.

Zahlreiche Landwirte von hier und aus der Umaebuna habe»
vom Amtsgericht Strasen in Höbe von 60 bis 80 Mark x>
halten , weil sie Ka r to s f e l zu Wnckervreis en.  bis
25 Pfq . das Pfund , an Leute aus der Stadt verkauft haben
In letzter Zeit sind wiederum Landwirte aus Nieber -Knakl-
hcim . Heidesheim , Wackernheim und anderwärts zur %
zeige gelangt , weil sie sich des Lebensmittelwuckers ichuldiä
qemacht haben . Sie haben Bohnen zu 70—80 Psa , das M
(Höchstpreis 36 Psa .) und Kartoffel » zu 20- 25 Pfg . das fe'
(Höchstpreis 9 Psa .) verkauft . Die Anzeige ist zum Teil vo«
den Käufern , die übervortcilt wurden , selbst erstattet morde»

a. Frankfurt , 12. Aug . Verhaftete Einbrecher
Durch die Kriminalpolizei wurden der Dreher Herber»
Briese  aus Neukölln und der Registrator Wilhelm Block
ans Bärth festgenommen . Beide sind, wie bereits gemeldet
gemeinschaftlich in einem Lederwarengeschäft in der Eschers-'
heimer Landstraße cingebrochen nnd haben für 15 000 Mark
Lederwaren gestohlen . Einen großen Teil dieser Ware»
fand man in ihrer , in der Böümcrstraße gelegenen Woh¬
nung und bei einem Hehler in Bad Nauheim . Auch habe»
sie sonst noch Diebstähle aiisgeführt . Kn ihrem Besitze fg»j
man einen roten Gartenschlduch , den sie ans einem Garte»
gestohlen haben.

Fc . Hünfeld » 14. Aua. Unzuverlässige Müller
Nicht weniger als 21 Mühlen ließ der Landrat wegen Vei>
stoßes gegen die Mahlvorschriften im Kreise schließen.

Wb. Aschaffcnburg , 14. Aug. Eisenbahnunfall.
Der „Beobachter am Main " meldet : Gestern abend ent¬
gleiste auf der Hauptstrecke Aschasfenburg-WürzDurg zwi¬
schen Laufach und Heigenbröcken der GÜterzua 1037. rz
Wagen sind entgleist und beide Gleise gesperrt . Bei dem
Unfall wurden vier Bremser leicht , verletzt . Der Personen¬
verkehr wird durch Umsicigcn an der Unfallstelle aufrecht
erhalten , während die Schnellzüge über Hanau —Elm-
Gemünd geleitet werden . Die Freilegung der Gleise wir-
im Laufe des Vormittags beendet sein.

Vermischter.
Ueber das Ervlofionsunalück in Hennigsdorf au,

4. August sind unsinnige Gerüchte im Umlauf . Es wird noch
einmal festaestcllt. daß im ganzen 8 Personen tödlich ver-
unalückt sind. Dieser geringe Mensckenocrlust ist daraus
zurückzuführen , daß ickon fünf Minuten nach 7 Nbr die erste
Ervlosion erfolate „ die nnr einen verhältnismäßig geringen
Schaden anricktetc. Die erste größere Ervlosion aina erst
um 7.40 Uür vor sick. iodaß bis dahin die Arbeiter und An¬
gestellten der Fabrik Zeit fanden , sich in Sicherheit zu
bringen.

An die falsche Adresse! Ein französischer Krieas-
g.efanaener.  dem cs aelunaen war . aus einem Gefanac-
nenlaqer in Gnesen iPoicn ) zn entilieben . kam bis nach
Füllen im Allaäu . Dort erknndiate er sick am letzten Mitt-
wock bei einem aus einer Bank vor dem Bahnhof ruhende»
Mann nach der besten Fahrgelegenheit nach Kmmenstadi
und Lindau . Der Befragte gab bereitwillig Auskunft , stellte
iedock einige Gegensraaen . Da der Fremde diese nickt zur
Befriedigung dos Fragers beantworten konnte , hieß er ib»
initaeüen . Der Kriegsgefangene war nämlich zufällig an
einen in Zivil gebenden G re n zw äch t e r geraten.

Au§wärtic$6 Börsen.
New -Yorker Börse.

Aleir - 'Vork , g Aug.
Tendenz für Geld.
Geld auf 24 Stmden . . .
Wechsel llerlin . . . . . .
SHbcr-BnHIi'n . . . . . . . .
Atch.Top.u.f an1 af c Sh-
Baltimore Ohio comm..
Canada Paciric Shares
Chicago Mllsaukce u.
_St , Paul Shares . . .
i >env.u.HioGrsndocom
Erie comm.
. . .do . .fst. prefcrcd. . .
.Illinois Central Shares
Eouisrllle n.NashrlllcS.
Miss. Kans&Texas com.
.do . do . .pref.

v. K. L. R. V K.
stra. DOtn. Missouri Pacific comm. 33 'It

3- nom. New-York Centralbnhn 88 1/4—— Norfolku.Western com. 120-
00ro 82% NorthernPactflccomm. 1015/»
99% 905|S Keadins comm. . 94-
69% 69% Nock Island com.

158 »/, 159- Southern Pacific.
. . .do. . . . Railway com.

94 ",
28 -/s66% 66 5/9 . . .do. do. . .pref. 54 ",

7 7- Dnion-Pacific comm. . . 136 >S
M/s 24K .do . prefered
36% 36% Wabasli prcfc . ed. 491,8

116 '/2102 1C2- Bethlehem Steel.
125% 125- AnacondaCopper. 75i/2

5-0 6>.'<
rnitedStatesSteelCom. 125 *1,

LX
33%
88-

120%
101%
93%
94%
28%
58-

136%
49%

116%
75  %

123%

Anlerricht.
Ein neuer Lehrgang wird <f. Am.) Dienstag , den 21. Aus

abends 8 Uhr in der Stenographiesidule Stolze -Sckrey sGe-
werbeschulgeb.) cröiinet. Answeiskarten sind zu haben bei dem
Leiter der Schule Lehrer S>. Paul , Pliilivvsbergstr . 25 sowie su
Besinn des Kursus . Für Verwundete ist der Unterricht kostenlos.

Schristlelimig: Bernhard Grothu ».
Bcrantwortliih fiir deutsche und auswärtige Politik: B . Groihus:
für Kunst, 48issenschaft, Untcrhaltungs- und nolkSwirtichaftichen Teil:
B . E. E i s e n b c r ßc r; für Stadt- und Landnachrichlcn, Gericht »ad
Sport: C. Di e tzeli für dt^ Anzeigen: i. B. I . Ba ßl er ; fäintlich i»

Wiesbaden.
Di »ck u. Verlag der Wiesbadener Berlag s-A n st a l t G. m. 6.H»

Kelterberscht Ser WelierSieHsselle Weilbiieg.
DoraussichtlicheWitternnK für 18. August:

Wechselnd bewölkt. Strichweise Reacn. Temperatur weni»
verändert.

Wasserttand: Eoub 2.87. Weilbura 1,90 Meter.

Sonncnberg . — Bekanutwackuag. -
Ausgabe üon Heringen am Dienstag,  den 14. August 191?

in den hiesigen Geschäften. Es entfallen ans jeden Einwohner
125 Gramm . Die Lebensmittelausweiskarte ist unbedingt vor¬
zulegen.

Sonnenberg , den 14. August 1917.
. Der Bürgermeister . Buckelt.

Von der Reise
zurück.

Sanitätsrat
Dp.  Dornblüth.

ItiöSifrsiSr
Stolze -Tchrey. [17877

Dirnstag . 21. R«a., abends SUhr
Eröffnung eines Lehrgangs

(Gewerbeschulgebäudel.

Tüchtiges junges Mädchen
in allen Hausarbeiten erfahren
sucht Stellung als Stütze z. Ost.
Off. m. Kelialtsangab .mit.Z. 235
an die Geschästsst. d. Bl. 1*819

Bessere Dame, im Hausbalt
und allem sehr erfahren.
entweder Stellung als (
Me rt. SeieWM
Ohne acgenfeit. Vergütung . SO?
liebst, in Wiesb. selbst. Off. *
Z.232 a. 5. GeschäftsstelledsLb

Zwei erste Arbeiterinne"
suchen ver l . Oktober ob. soä't^
Stelle in crstklass. Konfektions¬
geschäft. Näh. unt . Z. 243 in der
Geschäftsstelle ds. Bi . EÄ2

Mädchen od. Frau
täglich kür Stundenarbeit gesnÄ
Adclhcidstrahe76, Part,

Zuckef. ölt. Frau , welche nock
rüstig ist, Beschäftigung aeg. Ksn
nnd Logis. Näheres Bier.stM
Privgtstrabc 6. 1.
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